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Im Nahmen Seiner Chursürstlichen Durchlaucht zu Pfalz - Bayern.
1 . Da dl« srauzöftschen Geistliche« Emigranten nach dem zwischen dem Päbstliche »

Stuhl « und der franz . Regierung abgeschlossenen Coneordat leine vernünftige Ursache mehr
haben , die ihnen freyst «h«noe R - cklehr in ihr Vaterland langer noch abzulehnen , und
Se . Churfürstl 'che Durchlaucht daher mit Hdchfthündigem Reftript vo« Z . -dieses ver ,
oronet haben , daß gemeldeten Emigranten in Hdchstder » sämtlichen Erbstaaten der Auf ,
enthalt oder die Verlängerung dasselbe» nur aus den wichtigsten Gründen , wenn si«
durch ihr « Talente ersprieslich « Dienste leiste« , und sich dadurch ehrbar ernähren , oder
bey Privaten in Qienften find , in Zukunft gestattet we den solle : so wirb solches zu ei¬
nes j den Wissenschaft , den Beamten und Magistraten aber zur gemäßen Nachachtung
bekannt gemacht . Düsseldorf den ib . März » zc,2 .

Eyurfürstlich « Landes Regierung
Frey, « rr von N0 .VIl' K5cr1 .

5» r»sen .

Im Nahmen Seiner Churfürstlichen Durchlaucht zu Pfalz , Bayern.
2 . D » die Landes - Reginung mißfälligst venwmmeu hat , daß , uo^ngeiehe» der « t«

gen des Lottospxls erlassenen mehrern geschärften Verbot »»« , glgeu derfrlbe » Inhalt fort ,
während gefrevelt » erde ; s« wird das Publikum zum leziennml gewarnet . sich d« ses
verderblichen Spielens nach Vorschrift erwe !>nt «r Verbothe zu enthalten , oder zu gewär¬
tigen , daß beym H«treffl !«gs »alle gegen die Frevel « mit geschälten Ähndungs - Mittel » ,
und nach Umstanden mit Arreststrafe ohne Rücksicht der Person werde verfahren werden .
Düsseldorf den l « , Mä z i8u » .

Hh ur fürstliche Landes - Reg ierunz
Freyherr von UOKil ' L ^ rl .

^ «nl'ell .
^ . D » die Churfürstlich « Landes Regierung unterm 2ü . vorigen Mou « lS an sämmt¬

liche Beamten und Magistraten des Herzogtums Berg den wiederholt gnädigsten Nefthl
« rlasstn hat , daß d «n dermal sich häufig «infindendeu Thürn -ger , oder so genannten vli »
tüts und Th »r««ls Krämern das Herumstreichen in den l»i«figen Landen leiu «»» egs z»
gestatt «« , unt» gegen dieselbe besonders auf Anzeige der Amts ° l' tnlici nach dem 4 Ad-

jatz » er gnädigstn » Nledizinalordnnng mit Konfiöcation der bey sich habende» « rznen«
WaartN »erfahr«« werd «« f»»e ; so wird solches sämmtlichen »n hiesigen Herzogtum prat «



tlsirenden legal« Medizinal « P «rsonen mit . der Auflag « bekannt gemach» , dergleichen b « ,
tretende Thüringer auf der Stelle den nächstgelegeneu Beamten und Magistraten anzu«
zeigen , damit dem immer mehr überhanb nehmenden Unfug solcher Medizin « Krämer
ein für allemal abgeholfen werden möge. Düsseldorf den 10. März 182z.

CHu,fü ^ stllch « Verßischer M « bizin « lr « th.
2 » näe r «. .

< i, sämmtliche im Herzogtum Berg prac« -
lisirend « legalen Medizinal - Personen. . Kayser , Actuarius/

4 . I » Gefolg der ins besondere den öffentlichen Nachrichten eingerückten Verordnung
dir lurfürstlichen Landesregierung vom ib . März wird den , sich dahier in Stadt und
Amt Düsseldorf aufhaltenden Emigrirten Geistlichen zur Rücklehr in ihr Vaterland « in«
Frist von 8 Tagen hiermit aubestimmt, diejenigen aber , welch« im Stand « zu seyn ver»
meinen, die , in gedachter Verordnung gestattete Ausnahme auf sich geltend zu machen ,
hoben künftigen Samstag den 27 . dieses , morgens um y Uhr auf hiesigem Rathhause
persihulich zu erscheinen , und ihre Gründe zu lungerm Aufenthalt« vorzubringen , und .zu
b« sch «inig«n . Die alsdann nicht « rschtinenden werden aber mit allem Nachdrucke zu»
Räumung angehalten werben . Eben so wird den übrigen Französischen , Brabänber ,
oder Lütliger Emigranten , die nicht mit einer besondern Erlaubniß der Landesregierung
zum Aufenthalt« dahirr versehen sin5, zum leztenmal « in « Frist von 8 Tagen anbefiimt,
hiesige Stadt und Amt zu verlaßen , wo sonst unverzüglich die geeigneten Maßregel »
Wider sie werben ergriffen » «rden . Düsseldorf den 20 . März i « c>« .

Au« besonderm . Auftrag der Kurfürstlichen Landesregierung.

Schawbirg , stäbtisch«r Pölizey » Kommissar .

Vergafttung . '

5/Da verschiedenen Aemter von dir zu der Rhein « Gattung « « Arbeit geschehene« Aus,
schreibung zusammen ohngefehr achtzehn bis zwanzig tausend Faschiene» , und eben so viel
Pfähl « rückständig getlieb«» find , so wird deren Lieferung auf Rechnung der rückbaflen '
t «n A«mt«r , am Donn «rst»g d«n 1 . « instehenden Monat « April Nachmittag« um Z Uhr,
«uf hiesigem Rathhaus« im Zimmer des Requisition« Departement de« Wenlgstforbern,
h«n üb«rl« ss«n w«rd«» , w «lch «« «ll«n , bl « zu solcher li «f«ru«g Luft tragt « , . hl«mit b «<
l <wnt g«macht wird . Düsseldorf den 20 . März 180» .

« us . Auftrag de« glheimen Sttuerrath « in Requisition« und Fuhrwesens Sachen
WüNen« tb«r.

wein Verkauf.
«l . Vor e!n«r Chürfürstlichen Hofrithlich «« Commission soll am Freytag den « 6ten

drese« , Nachmittag« um « Uhr, in hiesigem Hofrath « . Commiffions » Zimmer «ine Par¬
tie alter ächter Rheingauer Wein vom f«inst«n Gewächse nud besten Jahrgängen , als :
«i» Stückfaß Rudesheimer von 1775 , « in Stückfaß Hochh « ,mer von 1783 , »nd «in
Stückfaß dito von 1766 , Ahmweise öffentlich versteigert , und gleich , ohn« Vorbehalt
einiger « »tification zugeschlagen » erden , vi « Weine sind alle rein «rhalttn ; di« Be-
dingnlsse werd «« beim Verkauf bekannt gemacht, wi« auch die Proben volläufig gege,
htn » erden. Düsstlborf den »o. März . ,i »oz . .

ln . Läem Witzgall. !



Früchten verkauf .
? . Mittwoch den gl . dieses sollen in hlefig« Oberkelnerey morgen « , c» Uhr,y

Malt « Weitzen , 20 Moll « G « st und 34 Maller Haber Kollnischel Maaß unter Vor .
bebalt der Genehmigung dem Meistbietenden Parzellenweiß ausgestellet weiden . Düs¬
seldorf den,0 . März 1302 .

Kraft Auftrags
Baumelst «» , Oberleller .

Verpachtung .
g . Mittwoch den «< . diese « soll dahier bei der Oberkelnerey die F ' scherey im Rhein

sodaun Freitag den 26 . diese« am LuftbaNen beim Wirthen Butzong a !da die Fischerey
in den Golzheimer Binnenwässer jede« Orts Nachmittag « 3 Uhr unter Vorve,alt der

Geuehmignng dem Meistdletendeu auooerpachtet werdeu . Düsseldorf den 6 . Mirz izc »2 .
Kraft Auftrags Baumeister , Oberkeller .

<Ldi «ttal » ll .«d» ngen .
y . Amt Steinbach . Da der Churpfalzbayerisch « Herr Hauptmann Franz Karl Bo -

«ifaz Reichs Freyherr von Nagel dl « von seine » Hrn . Bruder Oberamtmann Reich «
Freyherr von Nagel unter dem Bedinge ( solche weder mit Geld beschwere» , weder ver«
äusseren noch sonst ans ein« weiße zu » Nachtheil sei «es gemeldten Herren BruberS da¬
rüber disponnen zu « »gen) im Jahre 178 ; erworben « hier im Amte gelegene Gauler
Erbzüt « mit B «will >g «ng seine« gemeldten Hern . Nrude »s an den mit dessen einziger
Fräulein Tochter verehligten Reichs Feeyherrn Raitz von Frentz unter » 8 . November
Jahrs 17Y8 mit der Verbindlichkeit wieder übertragen , daß lezterer 3200 Rlhlr . an die
Gläubiger deS yauptmann Reichs Freyherr » von Nagel auszahlen , dabei jedoch die
von dessen Nltisten Hrn . Bruder Oberamtmann von Nagel bewilligte Anleihe « vor al¬
lem abgeführt und die übrige Gläubiger sich mit dem Ueberrest ,n,ch Verhältniß ihr «
Forderungen begnügen lassen sollten , dieser Ueberreft sodann nach dem von Reichs Frey ,
Herrn Raitz von Frentz übergebenrn Verzeichn »«.« sich auf 1050 Rlhlr . 46 sibr . 8 Hell ,
belaufet . D » sodann der Reichs Freyherr Raitz von Frentz diesen Ertrag an die Gläu¬
biger des Hrn . HauptmannS «« cd Verhältniß ihrer Forderungen auszahlen und des En¬
des bei dahisigem Gerichte hinterlegen zu lassen entschlojs>» ist , um jedoch leinen Gläu¬
biger vor dem anderen zu begünstigen , dies« in « >ner zerftirlichen Friste verladen -zu
lassen begehrt hat . Als werben sämtliche Gläubiger des gemeldten Kurpfalziichen Hrn .
Hanptmann von Nagel hiemit aufgefordert , biun «n zerftörlicher Friste von 6 Wochen
und zwareu längstens den 5 . künftigen Monates April «hre Federungen mit gehbrl -
gem Beweiße und Rechtfertigung unter dem Nachtheil dahier einzubringen , daß d<« nicht
Erscheinende von gegenwärtiger Maß « ausgeschlossen , und an di« Erschienen « ausbezahlt
« erden solle . Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt , der Westler Zeitung , und d«m
Wistpfälisch « Anzeiger 3m « ! einzurücken verordnet wird , lindlar a« 2, . Horunng l8 »2.

Zur Beglaubigung I . Bieseubach , Grschbr .
10 . ruf Anzeig « d«S Kaufhandler Gottfried Greeff von Gabriel Glessmg einen «ufm

Döppersverg gelegenen Garten für 232 Rlhlr . lursmäßig angekauft zu haben , werde»
ausser den gerichtlichen Hipothetar Gläubigern diejenige , welche an bemeldt «« Garten
eine Ansprach zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solche binnen einer peremptori ,
schen Frist von s Wochen beim hiesigen Amtsgericht unter Ausschließungsstraf « einzufüh¬
ren . Elberfeld den 9 . März il « .

Vetter , Richter .
il . Da bei hiesigem Stadtgericht der Stadtdiener M , I . Worringen angezeigt , daß

« r das von d «n beiden nun verlebten Eheleuten Peter Trotten , und Ann <l salharin «
TilckS stehend« Ehe «rworblne ans hiesiger Andreasstraß » Sect . B . Nro . 435 gelegene
Hau « von dieser Gheleuten beiberseitigen V «rwandt «n , nehmlich Anna G «rtr «d Trott «»
verehligten Brdck « , sodann Ehel «ut «n Theodor Bilcts , und Margarethe « Massen , fort
Eheleut «« Ialob Eremer , und Elis«b«th« » ilcls « btäufiich «n sich «. «bracht , «r ab «r zn
sein « Sicherheit um Ed !« t«l « L«dnng gebeten , «l « werd «« all diejenigen , so an g«m,ld .



t «m Haus « einig « Real . Ansprach, , sey« «ŝ tlb? «zherem Erbricht « , ob « woher e« ll» ,
» er woll « , zu haben vermeinen , hiemit abgeladen , solch« ihr « Ansprach « b «i hiesigem
Gerichte in « Wochen « in - nnb auszufübren , wo sonst d«r Ankäufer bei dem Erbtauf «
gehandhabet , urib ihnen ei» «wige^ Stillschweigen auferlegt werd «« wirb . 8 >Ln . Düsi»
seldorf am Hanp ' gericht « den , 8 . März 1802 .

Ir^ ü^ e» I . N? . Franken , Grschbr .

12 . Der hiesige Bürger und Huthfabrilant I . H . Ambis« hat heute sein «» Insolvenz ,
stand angezeigt , und dabei angetragen , ihm die Wohlthat d«r Gnterabtret » ng «nge«
deien zu laßen . Es werdn , demnach dessen Gläublger zur Liquidir . und Rechtfertigung
ihrer Forderung «» , so wie Erklärung über jenen Antrag ans Freitag den y. Api »l Nach ,
mittags 3 Ul« aus hies . ;>,em Rathha <ise zu erscheinen unter Straffe der Ausschließung ^
und daß sie alii eiuwilligeude iu lezterm Antrag a« g «seh«n werden sollen vorgeladen , El ,
btrfeld ben lü . März 1802 .

Von Stadtgerichti weg««. . .
-

Be ^ gfeld , Richter Scheeler .

ekerichtliche Verkäufe .
13 . Amt Sleinbach . Da i » dem Heutigen , zur Sache Kaufmann Eu ^enberg , wider

Heinrich Vtellberg in EngciMrchen zum Verkauf des Nnihtils des Rittersitzes Alsbach
angesetzt gewesenen Termine der Tax noch nicht errichtet worden , so wirb zu dessen
näheren Verlauf die Tagesfabrt auf Summ ^ ag den 3 . April künftig morgens 1 « Uhr
auf hiesiger Venchtsiube angesetzet, und geg »» wlrtig «s zu jeden« Kauflustigen Nachricht
Kund zu mache« verordnet » Lindlar am 23 . Februar i8 » 2 .

Zur Beglaubigung I . Bieseubach , Grschbr .

14 . Amt Steinnach . Z ,̂r Sach « des Herren G «h « !mrathö Regifiratoren lit Neuss als
Provisoren des Armen Spitals wider Erben Peter Gogarden , wird zum Verkauf de»
lezteren zugehörigen zu kleinen Fastenrath K. Wipperfübrt gelegeieen r^ n Schöffen und
Werksverstindigen auf iu «»5 Rthlr . werth geschätzten Gutes die Tagesfahrt auf Mon ,
tag den 2y . dieses morgens lc > Uhr bestimmt , welches zu jcdens Kauflustigen Nachricht
öffentlich Kund zu machen verordnet wird , lindlar am 4 . März 1802 ,

Zu » Beglaubigung I . Bieseubach , Grschbr .

15 . Amt Angermunb . Zur Sachen Wittw « Bleckmann , wider Heinrich Paperheff ,
wird zum Verkauf des in Eggerscheid gelegenen Gütchen am Häuschen genannt , so in
allem zu 1325 Rthlr . goschätzet worden , die Tagesfahrt auf Donnerstag den z . April
künftig Nachmittags 3 Uhr in der Wittwe Hellersberg Behausung angesetzet. Ratirge »
am Nrüggener Gericht ben ic ». Wirz i8 <?2 .

Zur Beglaubigung Scholl .
16 . Amt Solingen . Da zur Sach « concurlus creäitcirum wid «r den Faliten Kauf «

bändlern Ioh . Daniel Engels aus
' Anstehen des Kinigl . Dänischen Residente » , und

Banquier Ioh . David Herftadt «ls Präferential Creditoren der Versuch zum Verkauf
de«l vani «l Engels immobilar Vermögens bestehend in einem dohier in der Stadt aufm
Ohllg «n der Rheinchouffe '

e angenehm gelegenen sehr wohl erbaueten Hauses nebst Ne¬
bengebäuden zur Wohnung , Fardebaus u« » Stallungen , auch anderer Seits unten zur
Wohnung , oben zur Fabriqu « eingerichteten geräumigen Gebäude «» nebst dahinter liegen»
ben großen Garten längst ler Rheiuchaussoe , und einem etwa i >/ ^ Mögt « anhalten ,
ben Baumhof «ochmalen gemacht werden solle , uud deefalls um <Uorvtsiimm »ng eines
Termins gebeten , als wird oeS Ende die « euer« Tagesfahrt auf Montag drn 5 . k. M .
April 2 Uhr Nachmittags dahier bei Geriet unter denen oft Ku» r . ^achten Zahlung «
fristen , und vortheilhaftesten Bedingnissen festgesetzt , wo selbst a ^ lan > suiyaue Baulich ,
keilen für 8c>c,c? Rthlr . zum Veiksuf ausgesetzt werten . S ° ^ » lN ^ ! >d sogleich die fer,
nere Tagesfahrt zum Verkauf der im l«i « ren T «. min u ^ vc . li. ujt gebli^ euc « Seid « F «,

»



br :
'
qu « Gerätschaften bestehend in zween vollständigen Vandhaspelen , el»« Nasscrklal . l' es,

zweer Sammatstühlen , , 2 Webstühlen 5 Nlachiuen nach Schweizer Mode , 84 Kam »
wen , worunter 2 mit stählernen Riech , einer Gummi » Banck , ein« . Presse mit Znb « '
hör im Ganzen , ober Etückweis cmf Miltaoch den 7 . n . M . Nachmittags 2 Uhr in
des Daniel Engels Behausung »orbestimmt ; « es EndS gegenwärtige Nertäufe Zmsl
durch di« » öcheutlicht Nachricht «« , durch die Bergische , und Wesel« Provinz »« ! - Zeitung ,
so wie in den hauptlirchen hiesigen Amts öffentlich Kund zu macheu hitmit vlrordnet
wird , gegeben Solingen «m l , März 1802 .

Von Coneui « Gerichts wegen
I . Marchand , Grschbr .

17 . Montag den 5 . k. M . Apr
' l , Nachmittag « 2 Uhr , solle der dem Abraham Ber ,

ger zugehörig « Gutsantheil zu Fockert im Kirchspiel Solingen gelegen , welcher an Grün »
den 13 Morgen « 1/2 Ruthen hält, , und einschließlich der Gebäuden 866 Rthlr . 20 fibr .
geschätzet worden , dahier am Gericht öffentlich vertauft werden , wo aisbann die ? e »
diugnisscn » nte terminum bei mir eingesehen werden können . Zur Nachricht der Kaußü »
siigen solle gegenwärtiges den Tergischen wöchentlichen Nachrichten 3 mal inserlret werd «».
Eikannt Solingen am Landgericht den 3 . März 1802 .

Marchard , Grschbr .
18 . Amt Solingen den 13 - März i «o, . « uf den au Veite » Erbgenabmen Philipp

Weyereber , wlüer Wilhelm Schmitt heut übergeben «» verordnungsmäßigen Antrag , wird
novu » terwinu8 zum Verlauf des beklagtischen Oibgutbs zu Bavert auf Dienstag den
23 . diese « 2 Uhr Nachmittags z» Wald in dasigem Oerichtthause bei Kort « vorbesiimmt ,
» es Ends dieses nochmalen durch die wöchentliche Nachrichten bekannt zu machen hl «»
mit verordnet wlrd ^

'

Vo n Ge rich t s wegen
I . Marchard , Grschbr .

1, . Zur Sache der aufgetretenen Gläubig « wider Peter Bertram Ioh . Sohn , so «
des dem Schulen « zugehörig « Hitselbst in der Neuengaße gelegene Wohnhaus , mit dem
Nebengebäude , welche zusammen auf 28Y2 Rthlr taxirt , am Montag « den - y . diese «
Monats Nachmittags 3 Uhr Hieselbst auf dem Rathhause zum Verkauf ansglsstzt wer «
den , und woselbst sich Kaufliebhabern melden , und ihren Nntzen suchen können . Lennep
den ls . März » 802 .

I » lniem Kayser .
so . Stadtgericht Ronsdoiss . Dahn mittels Churfürsilich hofrätklicher gnädigster N «r»

ordnung vom 13 . currenti ' s zur Sachen tisci , wider Johann Arnold Ehles der geeicht»
liche Verlauf das dem Ehles zugehörigem , aufm Bexoerg gelegenen Gütgens besohlen
worden , als wirb z » dessen Verkauf die Ta ^esfahrt auf Dienstag den 6 . künftigen Mo »
nats April Nachmittags 2 Uhr auf bahisigem Stadt Rathlaas vo >bestimmt , und Kauf »
lüstige zu « scheinen abgeladen . publicetur zu zmaligen i l hiesigen , und der Kirchen
zu tüttringhausen L: in !

'er » tnr so oft dem Bergische » Wochenblatt . >3i8n . Ronsdorff
am Gericht den 18. März 1302 .

Kraft gnädigsten Auftrags , und zur ?° e,laubizung G . Ernst .
2l . Auf ^ eprciäuttinn des rechtslräftigeu Urtheils zur Sache Ioh . Kemmering gegen

Peter Ommerborn , und auf Anstehen des Inteiveinenten Peter Offermann , wird die Ta -
gesfahrt zum Verlauf des auf 2zyl Rthlr . 40 stdr. gerichtlich geschätzten GnthS zum
Bommerhaus auf Freytag den y . April Vormittag lo Uhr bei hiesigem Gerichte be»
stimmt , und die 3malige Belenutmachung durch s < Wochenblatt verordn « ». Wipp « »
fürth am Gericht « b «n 12 . März 1302 .

Aus « « richtlichem Auftrage
Kemmerick , Rathsschöffen .

Neka » ntmach -lngen .
2 « . Amt Monheim . D « «uf die behöbt » ) geschehene Eb ' ctal - Ladung weder b« von

V «u» > « g gebürtige Johann H «ckenbr,ich selbst noch dessen allenfalisige leibes - Erben



in der ihnen bestimmt gewesenen Frist bei hiesigem Gericht sich gemeldet haben ; al « s,l ,
I« nunmehro desses hinterlassenes Vermögen an diejenige dessen nächste Anverwandte au« ,
gesolget werden , welche dafür durch hinlängliche gerichtliche Kaution zur Obrückerst« ,.
tuug auf allen Fällen genüge zu leisten » » mögen . Welches dem Düsseldorfer Wochen ,
blatt , und Stadt Kölluischer Französische » Zeitung Journal - General einzutragen . Mo »,
heim am Gericht den , 9 . Febr . 1800 .

In « <iem F . F . Heunisch , Grschbr .
33 . Demnach Peter Nottberg unterm 6. « ugust 1735 von sicherm Peter Scheit da«

im Dorf Homberg gelegene , au « einem Hause , Haueplatz , zwe» dazu gehörizen Gärten ,
und einem Felde bestehend« Stamm G « th , kocksient genannt , für 141c, Rlhlr . Kur « ,
mißig erblich 0 » sich gekauft hat , ohne desfalls die Kirchenrüfe vor sich gehen zu las,
sen ; von gedachtem Nottberg aber obiges Gut « m 14 . Dez . v . I . an den Wilhelm
Hochstein wieder Erblich veitnuft worden , dieses leztern Verlaufs halber auch die Kirch,
« nrüfe am lb . desselben Monat « ausgeholet , und bereits «m 21 . und 27 . dieses , so»
dann 2 . Jänner abhin vollzogen worden sind ; so wird solches zur Nachricht der R «tr «ctberech»
tigten Anverwandten des ersten Verkäufer « hiemit bekannt gemacht . Ratingen den 17 »
März i « c»2 . Steinwarz .

^ 4 . Am» Monheim . Auf Beschwer des ' Tabackfabrikant I . Peter Dorff zu Hittorf ,
daß einig « , besonders in der Gegend von Eohliugen , sich unterstanden haben , bie Be ,
zeichnungen «uf seinen Tabacks Umschlägen nachdrucken zu lassen , um zum Betrug des
Pnblicum und Nachtheile seines Handel mit bessere » Waaren ihren schlechten Taback
für gleichhä '.tige Preis « durchzubri gen , » erden dergleichen Verfälscher wider dieses be «
trügliche Unternehmen , auch die Drucker , welche an dem verächtlichen Kunstgriffe sich
betheiliget haben , wider da« Nachdrucken fremder Bezeichnungen andurch gewarnet , sich
so des einen als andern um so mehr zu enthalten , als widrigen « die Pflichten dazu auf¬
bieten , durch Veranlassung emen Soezial - Inquisition , welche den Beschwerführer noch
zur Zeit auS gewissen Ursachen verbethen hat , diese Betrügerey zur angemessenen Be »
strafung der Thäter ohne weitere Nerschonung zu entdecke» . Hierbei wird demjenigen
welcher die Fortsetzung dieses unedlen Beginnens mit an Handgebung des Beweise « onge«
ben wird , «ine Belohnung von 2 « Rlhlr , zugesichert ; übrigens bekannt gemacht , daß
«uf den Umschlägen des Fabrikannt I . Pet . Dorff von nun an die Iahrzahl l8c »2 sich
beigcdruckt finde , um einsroeilen die Hechten , von den Falsche» zu unterscheiden . . Mon -

. heim den y. März lgc >2 .
No » NmtS Mo « heim wegen

I . Aschenbroich , Vogt .
.25 . Greftath Vnit « Solingen amkandgericht den 26 . Hornung l8c »2 - Zur Sache con -

lurrlrende » Crediloren wider dl« Eheleute I . W . Antebrinck in der Freiheit Grelrath
» erden hiemit alle diejenige, , welche noch etwa Geloer an gemeldten Eheleute auszuzah ,
leu haben , unter Straf doppelter Zahlung angewiesen solche nicht ander « , als an den
zum Mucuratoren gerichtlich bestellten Gerichtsschöpfen Abraham Pieper in Grefrath
zu verfügen . Welches Zmal hintereinander eff^niltch bekannt gemacht werden solle.

Von . Co:>cur« Gericht « wegen
Marchand , Grschbr .

Armen ' 2lnstalt .
26 . Den richtigen Empfang der fünf Karolinen , die mir von einer unbekannten wohl»

thätigen Hand " für die « edürfnissen deS Arm « n - In stitutS " überwacht
wurden , deschelnige ich hierdurch mit Erkenntlichkeit .

E . L. Pithai, , Prediger der « form . Gemeinde .
Armen Rrankenha « ß .

27 . Da « «gen vorg «sall«n «n Hinderniß die in verflossenem Jänner ««gekündigte vier¬
teljährige Collecte nicht gehalten » orden , s» » erden die geehrte Ginner diese « Instituts
hieburch ben»chrichtet , d«ß diese Collecte in jetzt laufenden Monat , von den Bürger Soda »

. l«u gehalten werde ; wobei man s» reichlicher « B »it »äge zu sammle« nrsset , da die Kestm



sich bei jltz !gen tbeuren Zeit und der Anzahl der Kranken , » «Ich« in , s bestehet , sehr v «r»
mehret haben . Das zu entbehrende Lem « ano ober sonstig« Bedürfnisse touuenan das Kran »
lenhauS »der bei Kaufhänbler Roose », eiligesendet werden .

Hiesige Nürger Vodalitit .
Freiwillige Verkäufe .

23 . Hauptstadt Ratingen . Die Erben dts vorverftorbenen Herrn Bürgermeister sie »
then , und dessen vor kurzer Zeit auch verewigten Ehefrau wollen Theilung « halber am
Mittwoch den zi . dieses Monat « Nachmittags um 2 Uhr in der Nittw « Hellctsberg
Behausung das auf der Oberstraß gelegene Haus , samt barzu gehöriger Stallung , Scheu »
„ e , und dem dahinten gelegene» grrßm Garten , imgleichen die ererbte vor dem Lin «
torser und Düsseldorfer Thor liegende Grundstücken aus freier Hand dem Meistbietenden
unter alsdeun zu vernehmenden annehmlichen Bedingnissm öffentlich verlaufen , wozu
die Konfiustigen « ingeladen werden . Ralingen den 13 . März 1802 .

zy . Zum Verkauft , deren auf dem Flingersteinweeg neben einander liegtuben b«r
Wittib Beesen zugebbrigen zwel schönen Girren , wirb die nähere Tagesfabrt auf Frei «

tag den « 6 . diese « Nachmittags 3 Uhr bei Weinhändler Ader auf der Petersburg fest»

gesetzet . Kauflustige belieben sich wegen der vorläufigen Besichtigung deren Garten als
auch deren desfalsigen Kaufbediugni ^ en bei unterschriebeueu zu melden . Düsseldorf den

13 . März , 502 . I . Müller , Notar .
30 . Unter wohl «nuehmllchen bei unterschriebenen Notar zu vernehmenden Beding »

nissen , soll das auf der Ncustraß einer Seits Wittib Greeven anderer Seits Wittib
Beckermeistern Reicherz gelegene , mit Nro . 23 bezeichnete Haus , samt dem Harz » ge¬
hörigen auf der Wall den Ausgaug habende « mit Nro . 69 . bezeichneten Hinterhause
entweder beide zusammen , ober jedes ins besonder« Samstag den 27 . diese « Nachmtt «

tags 4 Uhr bei Weinhändleen Theodor Schmitz auf der Bollerstraß « »us fc «ier Hand
auf den Mehrestbittenden zum Verlaufe ausgestellet werden . Düsseldorf den 1 ; März
I8c >, . I . Müller , Not ir .

zi . Zum freiwiligen Verkaufe des in der Mühlengaße gelegenen denen Erdg . Her »
mann « zugehörigen Hauses , wird termmu « auf den 24 . dieses Nachmittags 4 Uhr bei
Weinhändlern Brewer festgesetzt . Sollte jemand seyn der für einen äusserst billigen Kauf ,
fchilling auch ausser der Versteigerung das Haus zu übernehmen gesonnen wäre , belieb«
sich bei Unterschrieb «»»«» zu melden . Düsseldorf den 2 ° . März l « ,2 .

I . Müller , Notar .
3 ». Donnerstag den 8 . April künftig , Nachmittags 2 Uhr , soll beim Gastgeber

Michel Kels zu Derendorf , das von den Eheleuten Friederich Pezer neu erbautes Hau «
Stallung , samt großem Garten , welcher mit guten Obstbäumen besetzet ist und in»
Winlelsfeld bei Derendorf gelegen , beszleichen auch ü Morgen Büulanbe « in der nem,
lichen Gegend , auS freier Hand öffentllch den Meistbietenden gegen vortheilhaften Be «

dingnißen verlaufet werden , welch« vorher oder beim Verlauf bei unt «rschli «be » «n Notar
eingesehen » erden können. Düsseldorf den 6 . März 1802 .

W . Reiswann ,
Kaiserlicher Reichs , und Kurpfalz , Baierifcher Notar .

33 . Heute Dienstag den 23 . soll Nachmittags 5 Uhr beim Weinhändlern Vteljmann
bis auf der Rheinfiraß « gelegene zum kleinen Stockfisch genannt « Haus für das hieraus
bereits geschehe, « Geboth von 22c »» Rtalr . nochmals käuflich ausgestellet » »eben. Das »

selborf den 20 . März 1802 . Erns , Notar .
34 . Mittwoch den 24 dieses Nachmittags 4 Uhr , wird bei Wittib Weinhändlerrs

Brewer das den Eheleuten Cast« ll«» o zugehörige Haus auf der Natingerstraße gelegen
für die von Werlsoerständigen angelegt « Tal von 350c , Rthlr . , so wie auch «in > »r» '

Ratingerthore dem Hofgurten gegen über in der zweit » Straße einer Seit « Kaufhürdl » .'

Classen , andern Bäckermelster Heinen Vorhaupt Bäckermeistern Arenz gelegene Garten ,
«us freier Hand zum Verkaufe ausgesetzet . Man bemerkt , daß «uf das Haus l >jo »
Rthlr . stehen bleibe,, «innen . Vnsseld »»f den , 8, Rürz 1802 . Erns , Notar .



35 . 3 «m serneru Verlaus des in hiesiger KremerstraK Sect . « . N »o . 2l . zwische »
Elosterman und Schwitz gelegenen Hauses wird « äher « Tagesfahrt auf künftigen Freitagden 2i . dieses bei Weinwirthen Rasia Nachmittags ? Uhr festgesetzt , «nd wird solche «
für den geminderten Tox von Huoc » Rthlr . ausgestellt werden . Düsseldorf den zoten
März l «»2 . 2l - Ä «eger ,

K . « . Notar .
, 6 . Notar Haager wird Mittwoch den gi . dieses Nachmittags 3 Uhr bei Wittil

Weinhändlern Brewer das denen Crbgenahmen Herrn Geheim » » tben von Lemmen zuge,
hörige , mit dem Hintergebäude grase gegen den ersten Rheluanefall ausgehend « , a » fder Citadelle gelegt «? , zur Handlung , desondtss bei jetzt «röfn ^ l werdende Passage aus»
ferst bequeme , mit Hofplatz , Gärten , Einsähet , Slallung , und Schoppen versehe» «
Haus öff . ntl »cp , uno zwar « in merkliches unter die Tax zum Verkauf ausstellen , und
dem ^ telstblttendeu zugeschlagen . Kaustüjt 'g « können da » gauz neu reparirte , »nd aufder Stell « zu beziehende Hauß in Augenschein nehmen , und die «nnehmlicvste Beding »
niffeu bei gemelbtem Notar Haager vernehmen . Düsseldorf den «,«, . März 1302 .

37 . Notar Haager wird Mitt .vech den 7 . April Nachmittag » g Uhr bei Weinhanb :ler Sturm die auf der Citadelle licgeud « ehemalige Herr » Hofralhen von Sehlössern H « ,
bausuug , welche mit Garten , Einzahlt , Remise , und StaUung versehe» ist , öffentlich anden Meistbietenden aussetzen . Das Mäher « ist bei gemeldtem Notar Haager zu erfra -
gen . Düsseldorf den 22 . März 1802 .

38 . Freytag den 26 . März Nachmittags 4 Uhr , soll bei H . Schulten «uf der Kur »
zenilroß , das aufm Rheinsörtchen Sect . « . N . , 78 , neben Kaufyäudlern Heubes und
Macherey gelegene Hauß , samt Hintergebäude fürs Quantum von 2320 Rlhlr . durch« nterz ««chn « ten zum öffentliche« Verlauf aus freier Hand ausgesetzt werden .

Koch , Notar .
Verkauf beweglicher Sachen .

3y . Freitag drn » ü . dieses und folgende Tagen Nachmittag « 2 Uhr , werden bah !«« uf der Arrgerstraßi beim Kaufmanne Holzen verschiedene Hauömöblen auch zinnerneKerzen Formen mit Gestell und Glcßlesseln öffentlich gegen baare Zahlung verkaufetwerden . Düsseldorf den 2« . März 1802 .
Erns , Notar .

Verpachtungen .

40 . Das auf hiesiger Bergersiraß gelegene zum Heidelberger Faß genannte mit Ein «
fahrt , Remise uno Stauungen versehe» « z î jeder Handlung und Wirthschaft wohl be¬
quemes Haui , stehet zu vermietdeu , auch allenfalls zu verkaufen , und ist die Nach »
richt beim Elgenlyümmer zu erfragen . Düsseldorf den 13 . März 1802 .

MerllNS , Bäckermeister .
41 . « b dem nahe am Markt nächst der Hauptwache g «I«gen«n S « t. « . Nro . 213

bezeichneten Haus , stehet das Uuterhaus sa« t ersten Stock , wie auch Keller «nd
Sp »ichec bis » nachsttünfngen 1 . Uugust zu verpachten . Pachtlüstige » belieben sich des¬
halb bei der Eigenthümmerln Wittib Post Secretairin Mayer zu melden .

42 . Wittib Kel» ist willens , ihr auf der Neudruck gelegenes zum Vacken und ivrauen
« ingerichtelts Haus 6e6c . /^ . wru . izb zu verpachten , dge weitere »st be , der Eigen ,
thlunmerin , »der bei ihrem sdhn zu vtluehmea .

Anhmlg



Anhang zu den Gülich « und Bergischen wöchentliche »
Nachrichten vom 23 . März 1302 . N ^ 12.

43 . Bei Wilhelm Schröder auf 5« Natingerstras 8« kt . H . I^ r« . 13 « , sind im Vor «
Haus g Zimmern und einen kleinen Speicher , so dann im Hinterhaus 2 Zimmer » an
ledig « Herreu , oder an stille Haushaltungen zu verpachten .

44 . Auf dem Oberhuudsrücken bei Echreinermeister Deni « 8e <2 . N. 1^ . 24 « , ist der
zweite Stock »« 114 durcheinander gehende Zimmern zu verpachte » , es llnnen .'allenfall « «uf
dem obere» Stock noch 2 Zimmer » darzu gegeben « erden .

vermischte Nachrichten.
44 Neu 30 . dieses Monat « wird das wie gewöhnlich von hier fahrende Vürd - oder

Markt - Schif zur Frankfurter Oster - Mteße abfahren , ersuche daher meine Freunde ,
welche Güter dorthin zu versenden haben , solche längstens «m 2y . dieses dahier am
Krahnen , und » i < Güter , welche von Müllieim am Rhein aus nach Frankfurt
gehen , längstens den 31 . Mittags holten eintreffen zu lassen, welche alsdenn «m Uferin Frankfurt vor oder anfangs der Gleltswoche richtig abliefern « erde. Auch ist bei
mir Endes Unterzeichneten zu haben : alle Gattungen von Därmen Bauholz , Reißhölzer
3ter 4 »«r Hter 6ler und 7t « , ungebohrte Hölzer , Riethpfaden , trockene Dannen Bord
vou i «, 1/2 bis 23 Schuh lang , Latten , Spallerlatten , « . it . beste Mosel und Kauper '
Leyen , roth « 4eckig <« geschlieffene und ungeschlieffene Platten , Terraß , Sauer ° und Sel ,
»er ' Wosser , » ein Essig , best« Rhein und Moselweine von versch,ebe,en Jahrgängenund besten Wachsthum , Schleifstein und spülstein vou verschiedener Hrt , braunen und
gelben Schusterpcch in halbe ? Zentner Fäßel , bannen Kübel Sinsttzweiß , ?oh «r Elasin halben Mlnd und Miltelftück ; So wie auch im ersten Hock dahier am Rhein frischan g/tonmienes bestes Vberruhrischei Schlot ! Brand Gliß , bestes Schmidt Griß , „nbStück Koblen . alles in be,i billigsten Preisen , Empfehle « ich also in obenbenannten
Artikeln «mem verehrungswürdigen Publikum bestens . Düsseldorf den l6 . Mär » igo « .

Heinr . Heubes , Fraülsurter Meeßschiffer .
46 . Bei Ioh . Frens in Düsseldorf sind jetzt zu bekommen : beste Braunschweiger Hop ,

fen , sowohl in Ballen , als auch Pfunbweiß , extr« gute neue Häringe , in ga»z«n Ton ,nen . wie auch ,/l , 1/4 und 1/8 Tonnen , beste , Arack , Rum . Franzer Brand «» «,» ,Sirop für klmouabe und Punsch , sxtra guter Mauchtaback in Cardosen von unterschied«licken Sorten und Prosen , nebst den bekannt «', hollä '' b!schen Spezerey . und «btrländisch «Waaren alles ächt und gut in den billigsten Preisen zu haben .

47 . Vei . « . Körte » auf der Rheinstras , ist frisch gemahlen », Gips beste Ssrte an »
gekommen , uud pr . Cenlner um «inen billigen Preiß zu haben .

48 . Bei Meister Dahmen auf der Bergerstrss im Frankfurter Thor , sind verschieben«
Gattungen holländisch « Stühle in den billigsten Preisten zu hab «n.

4, . Gebrauchte , noch w - blbeschaffcn« Frucht - SZcke , die ungtfihr « in Mannh «im «rMalter faßen können , begeben wir « »ausgesucht mit hundert Stücke gegen haare 3ap ,
lung zu 2» sibr . pr . Sack . Düsseldorf den 20 März 1802 .

Böcker . K c «imp .
50 Es wird «In Hauß zu pochten g«suchl. Die Expedition sagt von wem.
51 . Bei Meister Weber auf der Dberflingerstraß Nro . 7z stehet ein Kabinet , welches« ll einem Ob « ,last «» , Schreibpult uud Kommod verseh«» ist , z» verlaufen .

52 . » ei Vchüchtermann i« der » ert «n«gaß « gegen der Hoffapotel über in Nry . 371 ,ßrch Wefipsülisch « Vchunl«» «« ej««R bGig, » Preist «ns<fom» en.



l Nach eingekommene Ldicktalladung .

5^. Da der hiesig« Bürger und Färber , Johann Jacob Vricklng , nm Gestattnngde«
l^ neLcii celllc»nl5 bonurum , und öffentliche Abladung seluer Glaubiger angestanden hats;
s» wild ollen und jeden , welche an eben genannte« Nrocking «ine Förderung zu haben
vermeinen, unter Ausschließnngsstrafeaufgegeben , solche inner peremptorischen Frist von
6 Woch«» , und längsten « am 2 « . l. M . Nachmittag« 3 Uhr , auf hiesigem Rathhaus»,
einzubringen , und sich zugleich wegen des nachgesuchten , beneöcii « Moni» donornn » , zu
erklären . 5ißn . Elbeifeld den igten Merz 1802.

Von Stadtgerichts wegen
Vergfeld Richter. Scheeler .

54 . In der Oberlelluerey dabier , stehet ein 6jährige« 18 Hand hohe« Pferd , Grau¬
schimmel , Wallachmit Schlagkarren und « eschirr zu verlausen.Düsseldorf den 20 . März 1802.

Getauftem

Katholische . Den l6 . Merz Helena Christin» Iosepha , Tochter de< Heinrich Philipp
Joseph Feldhusen , und Anna Christin » Binder «. Den 17 . Elisabetda Iocobina Gertru ,
di« , Tochter des Nllla « Joseph Schwedt , und Elisabeth., Bergmanns . Den ly . Mari «
Ehristina Joseph« ; Tochter des P «ter Joseph Defire, und Anna Gertrndi « Pol «.

Verehlichte .

Katholische. Den - 19 »«» ' Merz Heinrich van Werden , Wittwer , mit Margareth « Esser.

Veerdigte .
Katholische . Den 15 . März Antonlus Iösepiius , Sohn des Schu ^ emachermeister , Hen«

rich spinratb , alt ü Jahr 2 Monat 2l Täg . Den iü ^ Anna Susanna Mo !zht<m,Wit »
lib , alt 59 I «hr.

Früchten Lax , vom 20. März 1822^
Da « Malber Weltzen iz ^ Rthlr Roggen ic> Rtblr Gerste« 9 « thlr . Mal , 9 Rtlr .

Manggut H Rthlr . Bochweltzen 9 « thlr. Hafer H Nthlr . Saamen — Erbsen loRthlr .
Düsseldorfer Brod - Lax vom 20. März 1802»

Ein Schwarzbrot » ? Pfund schwer 15 ftbr. Ein »und ungeraspelt Weisbrob H^ «oth l stl ».
Ein WeiSbrod ««« dem vfm wohl ansgebackn ü lcth l ftbr . Ein Röggelgen8 loth 1 stbr.

llilberfelder rvechselcours , den 1 . Merz » 802.
> lnlt « ä »mQ . . »/in . » 6 ;
ll « tter «i,n » . . ', . . . i/n ». 164 ^
? «ri , . . i/m . 91 ^
» c»r6e «ux . . /̂m . 9 »3
l ^ ion . . . . i/n, . ^ b ^

llitc » I.äor Ktlllr . 5 i/in . l2 ? i i «7
ßremeu . . . l/n ».
I .onllon . » . 2/m .
äußsdurß . » l/m . II83 III »
V/i «!N » . . l/m

» »« Kurz Leo . ,/ » . , 79z 179 > rrlurt . . . ^ 3 . ic,o . 99D

Küff«ll» rl> ««druck, b« «« n, ^ »l^ich Gttlh,, / Iwftilfil . H«f . « ,tz . KßnzleMclMuchee
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